
Unfallschaden? Wir helfen Ihnen!

Mainzer Str. 121
65189 Wiesbaden
Tel. 0611-778510

Frankfurter Str. 19–21
65527 Niedernhausen
Tel. 06127-78003 www.gelbe-kollegen.de

In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127 - 9 13 61, Fax 06127 - 99 33 65
Mobil 0178 - 5 66 03 61, Email info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de
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Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau

In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127-9 13 61, Fax 06127-99 33 65
Mobil 0178-5 66 03 61, E-Mail info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Wärmepumpen · Klimaanlagen
Brennwerttechnik · Pellets-Heizung
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und  
Oberseelbach. Eppstein: Niederjosbach, Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Bücherflohmarkt  
in St. Martha

Der Seher – Erstaunlich 
und verblüffend im ZAK

Letzte Pflegeschicht  
am Dorfbrunnen
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Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achsvermessungen in 3D nach neustem Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

St. Martin im November

Der Löschverband Oberseelbach/Lenzhahn hat wieder zum Sankt-Martinsumzug am letzten Freitag eingeladen. Eltern, Großeltern und 
Kinder trafen sich am Gerätehaus und zogen mit ihren Laternen, geleitet von der Jugendfeuerwehr mit ihren Fackeln und gesichert  
von den Fahrzeugen durch den Ort. Wieder am Gerätehaus brannte schon das Martinsfeuer, die Würstchen und der Kinderpunsch  
waren heiß und wärmten an diesem neblig-nassen Abend.

am letzten Mittwoch im Oktober 
wurde ich in der Autalhalle als 
Ihre Bürgermeisterin vereidigt. 
Inzwischen habe ich mein Büro 
im Rathaus mit Blick auf den 
Wilrijkplatz bezogen, die Ein-
arbeitung läuft auf Hochtouren, 
es sind zahlreiche Gespräche 
zu führen, ich muss vieles noch 
kennenlernen und gemeinsam 
mit den Kolleginnen und Kolle-
gen werden schon erste Details 
aus dem alltäglichen Lauf der 
Verwaltung geklärt.
Die Kommunikation mit Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürgern, 
ist von großer Wichtigkeit. Ihre 
Themen und Belange zu ken-
nen ist unabdingbar, um ge-
meinsam mit der Verwaltung 
und den Gremien die richtigen 
Weichen für eine gute Zukunft 
Niedernhausens stellen zu kön-
nen. Ganz besonders in Zeiten 
großer Herausforderungen, in 
denen Ressourcen begrenzt 
sind. 

Meine politische Aufgabe, die 
Zusammenarbeit mit den Gre-
mien und den Parteien, aber 
auch mit Vereinen und Initia-
tiven sowie den Gewerbetrei-
benden ist, ein konstruktives, 
vertrauensvolles und positives 
Miteinander zu schaffen.
Schließlich wollen alle Enga-
gierten das Gleiche: Niedern-
hausen für uns alle zu einem 
noch besseren und weiterhin 
lebenswerten Ort machen.
Deswegen ist es mir wichtig 
zu betonen, wie sehr ich mich 
freue, für Sie alle in Niedern-
hausen Bürgermeisterin sein zu 
dürfen.
Damit einher gehen eine Einla-
dung und eine große Bitte an Sie. 
Damit Politik als Miteinander 
gelingt, müssen wir jederzeit im 
Gespräch bleiben – auch wenn 
wir vielleicht nicht in allen De-
tails die gleiche Meinung haben 
und ich vermutlich nicht jedes 
Problem lösen kann. 

Deshalb, sind Sie herzlich ein-
geladen, mich jederzeit Zeit zu 
kontaktieren und mit mir ins 
Gespräch zu kommen. Bitte 
machen Sie von diesem Ange-
bot Gebrauch! 
Am schnellsten geht das per 
Mail unter buergermeisterin@
niedernhausen.de
Aber auch die Bürgersprech-
stunde möchte ich weiterfüh-
ren, diese wird weiterhin jeden 
Mittwoch ab 16.30 Uhr im Rat-
haus stattfinden. Dabei bitte ich 
Sie um vorherige Anmeldung, 
damit niemand warten muss. 
Ebenso werde ich in allen Orts-
teilen präsent sein und regelmä-
ßig Ortsbegehungen anbieten, 
um mir von Ihren Themen vor 
Ort ein Bild zu machen. 
Gelegenheit zum Kennenlernen 
und für persönliche Gespräche 
bieten natürlich auch die zahl-
reichen Feste und Veranstaltun-
gen in Niedernhausen – ich freue 
mich unter anderem schon sehr 

auf unseren Weihnachtsmarkt 
in drei Wochen.
Wir sehen uns! 

Ihre 
Lucie Maier-Frutig

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Bürgermeisterin  
Lucie Maier-Frutig

Niedernhausen Klartext
Der Vlog des Niedernhausener Anzeigers

https://youtu.be/ReR3LeR7sCk

oder besuchen Sie unseren 
YouTube-Kanal

https://youtube.com/ 
channel/UCwXHQa_ 

ViAse57IzJdZkrDQ

Der Niedernhausener 
Bundestagsabgeordnete 
Alexander Müller (FDP) 
beantwortet Fragen von 

Leser:innen zur aktuellen 
innenpolitischen Lage.

http://www.nowitex.de
mailto:buergermeisterin@niedernhausen.de
mailto:buergermeisterin@niedernhausen.de
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 20.00 Bible Art Kreativtreffen
Sa., 9.00 Männerforum-Früh-
stück im Gemeindehaus
So., 10.15 Gottesdienst mit Kin- 
dersonntag
Mo., 18.00 Friedensgebet
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00 Gedächtnistraining 
im ev. Gemeindehaus in Nieder-
seelbach
So., 10.00 Volkstrauertag mit 
Abendmahl in der Johanneskir-
che Niederseelbach
Di., 10.00 Walk & Talk in Das-
bach/Brunnen, 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus

Mi., 18.30 Sing & Pray – Buß- und 
Bettag in der Johanneskapelle 
Dasbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet

Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Kirchliche Nachrichten

Niedernhausen

Samstag, 16. November 2024
Sonnen Apotheke
Aarstr. 247
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/6350

Geissels Apotheke
Patrickstr. 26
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/560673

Carolus Apotheke
Bleichstr. 37
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/405240

Sonntag, 17. November 2024
Apotheke im Emstal
Schwalbacher Str. 20
65529 Waldems
Tel.: 06126/51615

Rochus-Vital Apotheke i. Globus
Ostring 2
65205 Wiesbaden
Tel.: 06122/5338630

Hof Apotheke
Friedrich-Ebert-Str. 16
61476 Kronberg im Taunus
Tel.: 06173/79771

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 16. November 2024 
Sonntag, 17. November 2024
Tierärztin Yvonne Just
Feldstr. 12
65527 Niedernhausen
Tel.: 01522/7901122

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
BSK-Selbsthilfegruppe 
Alte Schule Königshofen
16.11.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen
18.11.2024 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
19.11.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Sonniger Herbst
Anmeldungen nur telefonisch!
18.11.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen der Montagsgruppe
20.11.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe
22.11.2024 um 16.00 Uhr 
Kegeln in der Kath. Kirche
22.11.2024 um 18.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

Seniorenclub-Oberlenzbach
19.11.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen in Oberseelbach

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

So im Laufe von 35 Jahren Ge-
meindereferentin in der kath. 
Kirchengemeinde St. Martha, 
wie Edeltrud Fiebig anmerkte, 
sammelte sich eine große Zahl 
an Büchern mit christlichem 
Inhalt an. Nun, im Ruhestand, 
stellte sich daher die Frage, fügte 
sie hinzu, wohin damit. Nun ja, 

bevor es ins Altpapier geht, gibt 
es sicher noch Interessenten, 
die – besonders für die vielen 
Kinderbücher – Interesse ha-
ben. Und diese damit einem gu-
ten Zweck zuführen zu können. 
So kam, mit Freundin Alfi An-
ders, die Idee, die große Aus-
wahl an christlicher Literatur 

in einem Bücherflohmarkt an-
zubieten. So geschehen am ver-
gangenen Samstag im Kirchen-
saal von St. Martha. Nebenbei 
war bei Kaffee und leckerem 
Kuchen Gelegenheit, über „Gott 
und die Welt“ miteinander zu 
reden.
Eberhard Heyne

Bücherflohmarkt in St. Martha

Edeltrud Fiebig erklärt einige der ausgestellten und angebotenen Bücher

Motivation, Unterstützung und 
Verständnis – dies können Men-
schen erfahren, die sich einer 
Selbsthilfegruppe rund um das 
Thema Adipositas anschließen 
möchten. Die im Rheingau-
Taunus-Kreis neu gegründete 
Selbsthilfegruppe startet im No-
vember 2024 in Idstein. Ein ers-
tes Treffen findet am Donners-
tag, den 28. November 2024 um 
18.30 Uhr statt: Im Gasthof Zur 
Ziegelhütte, Am Bahndamm 6, 
65510 Idstein 
Interessierte erhalten nähere 
Informationen und eine Anlauf-

stelle zur Anmeldung bei Frau 
Christine Fornoff 
Tel.: 0172 2991949
Die neue Selbsthilfegruppe 
richtet sich an Menschen, die an 
Adipositas erkrankt sind, einer 
chronischen Ernährungs- und 
Stoffwechselerkrankung, die 
durch starkes Übergewicht ge-
kennzeichnet ist. Das Angebot 
ist eine Initiative von Betroffe-
nen für Betroffene und wird un-
terstützt von der Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthil-
fegruppen (KISS) des Rheingau-
Taunus-Kreises. Der Austausch 

ist persönlich, vertraulich und 
findet im geschützten Rahmen 
statt. Ziel der Gruppe ist es, den 
Austausch mit anderen Betrof-
fenen zu ermöglichen und er-
folgreiche Beispiele im Kampf 
um die Kilos zu nutzen, um den 
Betroffenen mit Unterstützung 
und Motivation beim Start in 
ein leichteres und besseres Le-
ben zu helfen.

Adipositas: Neue Selbst
hilfegruppe in Idstein

21. offene Gemeindemeisterschaft im Doppelkopf  
am 23.11.2024 um 16.00 Uhr

im Restaurant Schützenhaus in Königshofen. Anmeldung vor Ort 
oder vorab per Mail unter hschneekloth@freenet.de. 
Teilnahme 10,00 €. Startgelder werden vollständig  

als Preisgelder ausgeschüttet + Wanderpokal!

Chor Terzschlag Niedernhausen e. V. lädt ein zum Liedernachmittag 
am 24. November 2024

Der Chor Terzschlag Niedern-
hausen e.  V. mit Chorleiter 
Arnulf Reinhardt lädt herzlich 
zum Liedernachmittag ein! Die 
Besucher erwartet in der Gud 
Stubb in Niederseelbach ein 
stimmungsvoller Nachmittag 
voller Musik, der perfekt zu den 
ruhigen und besinnlichen No-
vembertagen passt. Der Chor, 
der zwischenzeitlich wieder 
auf 16 Sängerinnen und Sänger 
angewachsen ist, probt regel-
mäßig jeden Dienstag von 19.30 
Uhr bis 21.00 Uhr und freut sich 
darauf, die Ergebnisse dieser 
intensiven Probenarbeit mit 
seinem Publikum zu teilen.

Freuen Sie sich auf Lieder mit 
kraftvollen Botschaften, pas-
sende Lieder zu klaren Herbst-
nächten, gefühlvolle Lieder, 
die emotionale Tiefe und Ver-
bundenheit beleuchten. Holen 
Sie sich mit dem Besuch des 
Liedernachmittags Sonne und 
Zuversicht in diese dunkleren 
Tage. Der Liedernachmittag 
bietet somit nicht nur musika-
lische Vielfalt, sondern auch 
die Möglichkeit, in gemütli-
cher Atmosphäre eine Pause 
vom Alltag zu nehmen und die 
stimmungsvolle Jahreszeit auf 
eine besondere Weise zu erle-
ben. Der Liedernachmittag fin-

det am Sonntag, 24. November 
2024 statt. Die Türen zur Gud 
Stubb der Lenzenberghalle 
in Niederseelbach öffnen um 
14.30 Uhr. Beginn ist dann um 
15.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
der Chor freut sich aber über 
Spenden. Es gibt selbst geba-
ckenen Kuchen, Kaffee sowie 
Kaltgetränke, so dass nicht nur 
die Ohren etwas zum Hören ha-
ben sondern auch für das leib-
liche Wohl gesorgt ist.
Der Chor Terzschlag Niedern-
hausen e. V. freut sich auf zahl-
reiche musikbegeisterte Gäs-
te und einen inspirierenden 
Nachmittag.

Reparieren statt Wegwerfen im November
Am Samstag, dem 16. Novem-
ber 2024 findet das nächste 
Repair-Café in den „Nassau-
er-Kurmainzer Stuben“ in der 
Autalhalle Niedernhausen, Id-
steiner Straße 59 statt. 
Den Eingang zu den Räumen 
erreichen Sie vom Parkplatz 
aus zum Haupteingang und 
dann über den Balkoneingang. 

Wir freuen uns freuen, Sie in 
zwischen 10.00 Uhr und 13.00 
Uhr bei einer Tasse Kaffee be-
grüßen zu können. 
Gerne können wir gemeinsam 
Ihre mitgebrachten Geräte in 
Augenschein nehmen und 
wenn möglich reparieren. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Sing&Pray special zum Thema „Dein Reich komme!“
„Mein Reich ist nicht von dieser 
Welt“. Nie ging es Jesus darum, 
wer der Stärkere ist, der Klüge-
re, der Größere oder Schönere. 
Denn er weiß, wer er selbst ist 
und was er uns schenken will. Er 
kommt von Gott und in Gott ist 
seine Gegenwart und Zukunft. 
Wenn man also sagt oder hört, 
„Dein Reich komme!“, dann ist 
das nicht ein Gebet um Waf-

fenkraft, sondern darum, dass 
sich die Ruhe, die Liebe, die 
Freundlichkeit und die Sicher-
heit des Vaters im Himmel in 
unseren Menschenherzen aus-
breitet. Das wollen und werden 
wir mehr und mehr erleben. 
Deshalb werden wir – ganz un-
religiös – vor diesem Gott sein, 
ihn ansehen, bereit werden 
für echte Begegnung mit ihm, 

durch die sich alles herrlich 
ändern wird. Musik und Input-
Interview zum Thema sowie – 
auf Wunsch – anschließendes 
Gespräch bei kleinen Snacks:
„Sing&Pray special“ am 
22.11.2024 ab 20.00  Uhr im 
Gemeindehaus der Christus-
kirche Niedernhausen, Fritz-
Gontermann-Str. 4. Sie sind 
eingeladen! Du bist eingeladen!

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de


314. November 2024Neues aus dem Rathaus

In diesem Jahr begehen wir den 
Volkstrauertag am Sonntag, 
den 17. November. An diesem 
Tag wurde traditionell den Ge-
fallenen der beiden Weltkriege 
und den Opfern des Nationalso-
zialismus gedacht. Der tägliche 
Blick in die Medien zeigt uns 

aber auch, dass Krieg und Terror 
leider keinesfalls der Vergangen-
heit angehören. Damit die Opfer 
von Krieg und Gewalt in Vergan-
genheit und Gegenwart nicht in 
Vergessenheit geraten, wird in 
diesem Jahr erstmals eine zent-
rale Gedenkfeier der Gemeinde 

zum Volkstrauertag abgehalten. 
Die Veranstaltung beginnt am 
Sonntag, dem 17. November 
2024, um 11.00 Uhr, am Ehren-
mal des Friedhofs Engenhahn. 
Zukünftig findet die Gedenkfeier 
im jährlichen Wechsel in einem 
der Ortsteile statt.

Zentrale Gedenkfeier anlässlich 
des Volkstrauertages

Vorlesen – Geschichten gemein-
sam erleben – Bildung fördern – 
das machen sich die „Stiftung 
Lesen“ und die „Deutsche Bahn 
Stiftung“ schon viele Jahre zur 
Aufgabe. Am 15. November ist 
deshalb wieder bundesweiter 
Vorlesetag. Der Aktionstag soll 
Kinder und Erwachsene für das 
Vorlesen begeistern. In diesem 
Jahr steht der Aktionstag unter 
dem Motto „Vorlesen schafft 
Zukunft“. Die Gemeinde Nie-
dernhausen schreibt das The-
ma Leseförderung groß. Mit der 
gut sortierten Gemeindebüche-
rei haben wir eine wunderbare 
Grundlage, um Kindern leicht 
den Zugang zu Büchern zu ver-
schaffen. Und auch in unseren 
Kindertageseinrichtungen ist 
die tägliche Sprachförderung 
ein wichtiger Bildungsbaustein. 
Gerade regelmäßiges Vorlesen 
hat einen starken positiven Ef-
fekt auf die Sprach- und die 
Persönlichkeitsentwicklung 

von Kindern. „Durch das Vor-
lesen können Kinder viele Fä-
higkeiten für ihr späteres Leben 
ausbauen.“, so die Bürgermeis-
terin Lucie Maier-Frutig, die in 
der Lenzenbergschule vorlesen 
wird. 
„Geschichten regen Fantasie 
und Mitgefühl an, sie schaffen 
Verständnis und Akzeptanz. 
Bücher geben Blicke in unbe-
kannte, neue Welten. Durch das 
Zuhören und das Lesen eignen 
sich Kinder Wissen und Lernfä-
higkeit an.“
Der Vorlesetag soll über das 
Vorlesen hinaus auch den wert-
vollen Austausch der Kinder un-
tereinander oder zwischen den 
Kindern und den Vorleserinnen 
und Vorlesern anregen. „Wie hat 
dir die Geschichte gefallen? Was 
haben wir gelernt?“
Übrigens: In den Niedernhau
sener Kitas liest nicht nur das 
pädagogische Fachpersonal vor, 
hier gibt es auch Unterstützung 

von ehrenamtlichen Vorlesepa-
ten. Die besuchen bestimmte 
Kindertageseinrichtungen ein-
mal wöchentlich und werden 
von ihrem „Publikum“ immer 
schon gespannt erwartet.
Erst vor wenigen Wochen wur-
de einer unserer „Vorlesepaten“, 
Herr Helmut Rösner, mit dem 
Demografie-Preis des Rhein-
gau-Taunus-Kreises ausge-
zeichnet. 
Auch in diesem Jahr schenkt 
die Gemeinde jeder Kinderta-
geseinrichtung zum Vorlesetag 
wieder Bücher, die unterschied-
liche Altersgruppen in den Ein-
richtungen ansprechen. Bei 
der Auswahl der Bücher haben 
Frau Jasmin Gethöffer und das 
Team der Buchhandlung „Bü-
chereule“ geholfen. Wir freuen 
uns sehr, dass wir nach wie vor 
eine Buchhandlung in Niedern-
hausen haben. Die Versorgung 
mit „(Vor-) Lesefutter“ ist also 
gesichert.

„Vorlesen schafft Zukunft“

Am 15. November ist 
bundesweiter Vorlesetag

Das „Kompetenzzentrum Pfle-
ge“ des Rheingau-Taunus-Krei-
ses stellt sich vor!
Der demografische Wandel 
und Fachkräftemangel in der 
Pflege erfordern, vorhande-
ne Strukturen noch besser zu 
vernetzen und neue Wege in 
der Versorgung zu gehen. Der 
Rheingau-Taunus-Kreis möchte 
Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen stärken, fördern und 
unterstützen. Deshalb steht das 
„Kompetenzzentrum Pflege“ als 
Ansprechpartner für die wohn-
ortnahe, umfassende und unab-
hängige Beratung zu allen The-
men der Pflege zur Verfügung. 

Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich dort unter anderem 
zu Pflegeleistungen und Unter-
stützungsmöglichkeiten im All-
tag sowie zu finanziellen Hilfe-
möglichkeiten beraten lassen.
In Kooperation mit der Gemein-
de Niedernhausen findet am 
28.11.2024 von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Niedernhausen-Oberseel-
bach (Zum Hohlen Stein 5), 
eine Informationsveranstaltung 
statt.
Erklärt werden die Leistungen 
der Pflegeversicherung und die 
Antragstellung.  Zudem ist aus-
reichend Zeit für Ihre Fragen 

rund um das Thema Pflege und 
Versorgung.
  Alle, die sich für das Thema 
interessieren, sind herzlich ein-
geladen. Um die Veranstaltung 
gut planen zu können, bitten wir 
um Voranmeldung an Frau Hei-
ke Sutor. Sie ist telefonisch unter 
06127/903-208 oder per Mail an 
heike.sutor@niedernhausen.de 
zu erreichen. 
Weitere Informationen über das 
„Kompetenzzentrum Pflege“ 
finden Sie auf der Webseite der 
Kreisverwaltung: https://www.
rheingau-taunus.de/informie 
ren-beantragen/pflege/kom 
petenzzentrum-pflege/

Gut beraten zum Thema Pflege

Infoveranstaltung der 
Gemeinde mit dem 
„Kompetenzzentrum Pflege“

Niedernhausen

Eine Premiere im Zentrum Alte 
Kirche sei das Folgende, meinte 
zur Begrüßung der Vorsitzende 
des Vereins, Werner Düll. 
Keine Zauberei sei das, nein 
– Magie in dieser Form sei so 

noch niemals im ZAK zu sehen 
gewesen. Und erhöhte damit die 
Spannung in der voll besetzten 
kleinen Kirche, was denn da 
kommen möge. Aus dem „off“ 
dann die Stimme, die etwas Un-

gewöhnliches ankündigte – den, 
wie er sich nennt, Mentalisten 
Lars Ruth – mit einigen weni-
gen Utensilien auf der Bühne. 
Seine Show, so lässt er gleich 
zu Anfang wissen, ginge nur mit 
Menschen aus dem Publikum – 
da mangelte es denn auch nicht 
an Freiwilligen, die keine Büh-
nenscheu hatten. 
Gibt es Gedankenübertragung, 
ist Kinetik, also unerklärlicher 
Körperdruck, möglich, schickt 
Hypnose auf eine Zeitreise oder 
zeigen Pendel die Wahrheit? 
Tatsächlich wartete auf die Be-
sucher zunächst Unerklärliches, 
das in der Pause oder am Ende 
der Show in Diskussionen ver-
sucht wurde, zu verstehen. Dass 
der Künstler Lars Ruth Dinge 
kann, deren Zusammenhän-
ge und Ergebnisse sich einem 
nicht erschließen, ist unbestrit-
ten. Nur wie macht er das? Eine 
wenig lässt er hinter die Kulissen 
schauen. Beim Versprechen, al-
len das Gedankenlesen beizu-
bringen. 
Ein „Medium“ denkt sich eine 
Zahl auf einem Würfel aus, legt 
diesen mit dieser Zahl nach 
oben – für alle nicht sehbar – 
unter einen Becher. In einem 
Schwall seiner Rede zeigen Fin-
ger des „Sehers“ dem Publikum 
die Zahl, das sie dann laut ruft. 
Das Medium ist verblüfft – alle 
können das! 
Erklärt das alles? 
Aber woher weiß Lars Ruth die 
Zahl oben auf dem Würfel und 
das 3 x richtig? 
Rätsel bleiben. Konzentrati-
on, so ein Hilfsmittel, sagt der 
Künstler, soll zur Gedanken-
übertragung führen können. 
Aus der Auswahl dreier Bücher 

darf sich eine Dame eines aus-
suchen und darin – wahllos – ein 
mehrsilbiges Hauptwort mer-
ken und schweigen. Nach eini-
gen Rahmendialogen, dann hat 
das Wort „Gefängnisausbruch“ 
im Gehirn des Künstlers Ein-
gang gefunden. 
Stimmt – wie das? Oder wie 
kann Energie durch den Kör-
per wandern, auf den Künstler 
übergehen und von ihm wie mit 
einem tiefkalten, unsichtbaren 
Eisstrahl ohne Berührung das 
Medium fast zu Fall bringen? 
Energiefluss als unbekannte 
Kraftquelle? 
Was veranlasst ein Pendel da zu 
kreisen, wo es will? Und damit 
möglicherweise etwas sagen 
kann? 
Unbewusste Körperschwingun-
gen – oder auch rätselhafte Kör-
perenergie? 
Kann ein technischer Schnick-
schnack aus den 1920er Jahren 
ein Synthesizer sein und mit 
Handbewegungen Melodien 
produzieren? Na ja – aber wie 
der Wissensguru die Melodie 
„What a Wonderful World“ aus 

den Gedanken von 4 Menschen, 
die sich einen musikalischen 
Ohrwurm merken sollten, her-
ausfand, und nachspielte – das 
war schon verblüffend. 
Dass Hypnose manches, im Ge-
dächtnis Verborgene, zu Tage 
befördern kann, ist bekannt. 
Doch wie auf einem Zeitstrahl 
sich das Medium an den Tag 
zum Führerschein, an Details 
einer besonderen Feier oder 
an die Einschulung mit Falten-
rock erinnern kann, ist schon 

erstaunlich. Zumal damals als 
Kind ja noch nicht des Lesens 
fähig und so auch jetzt nicht. 
Wie Leseversuche zeigten. Nur 
gut, dass Lars Ruth stufenweise 
und einfühlsam das Medium 
wieder in die Wirklichkeit holte. 
Auch weitere „Experimente“ lie-
ßen des Sehers Publikum etwas 
ratlos zurück und großer Beifall 
bedankte sich für einen sicher 
unterhaltsamen und kurzweili-
gen Abend. 
Eberhard Heyne

Der Seher – Erstaunlich und 
verblüffend im ZAK

Lars Ruth täuscht mit einer Spiralscheibe alle auf ihn gerichteten 
Augen der Besucher Sudoku
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Liebe Leser:innen,
die kalte Jahreszeit stellt uns alle 
vor besondere gesundheitliche 
Herausforderungen. Gerade in 
den Monaten November und 
Dezember sind Erkältungen 
und Husten allgegenwärtig, und 
wir spüren die dunkle Jahreszeit 
oft auch an unserer Stimmung. 
Wir von der Theisstal-Apothe-
ke möchten Ihnen deshalb in 
diesem Beitrag einige hilfreiche 
Tipps an die Hand geben, wie Sie 
Körper und Geist stärken kön-
nen, um gesund und ausgegli-
chen durch die Wintermonate 
zu kommen.

Erkältungssaison: Vorbeugen 
und sanfte Hilfe bei Husten
In den Wintermonaten ist das Ri-
siko für Erkältungen besonders 
hoch. Ein starkes Immunsystem 
ist daher die beste Vorsorge, und 
bereits kleine Veränderungen 
im Alltag können viel bewirken. 
Eine ausgewogene Ernährung 
mit Vitamin-C-reichen Lebens-
mitteln wie Orangen, Beeren 
oder Paprika hilft, die Abwehr-
kräfte zu unterstützen. Auch 
Zink spielt eine wichtige Rolle 
für unser Immunsystem und 
findet sich in Lebensmitteln 
wie Haferflocken, Linsen und 
Nüssen.
Wenn der Husten schon da ist, 
greifen Sie doch mal auf alt-
bewährte Hausmittel zurück: 
Eine Tasse frisch aufgebrühter 
Thymian- oder Salbeitee wirkt 
entzündungshemmend und 
beruhigt die gereizten Schleim-
häute. Inhalationen mit Salz-
wasser oder ätherischen Ölen 
wie Eukalyptus können eben-
falls Linderung verschaffen, da 
sie die Atemwege befeuchten 
und von Schleim befreien.
Unser Tipp: Fragen Sie bei 
Ihrem nächsten Besuch in der 
Theisstal-Apotheke nach unse-
ren speziellen Erkältungstees 
und Inhalationszusätzen. Auch 

pflanzliche Hustensäfte können 
Ihnen helfen, die Beschwerden 
sanft zu lindern. Wenn der Hus-
ten sehr festsitzend ist gibt es 
weiterhin Schleimlösend, die 
schnell Linderung verschaffen 
können.

Mentale Gesundheit im Winter 
stärken
Die langen, dunklen Tage schla-
gen vielen Menschen auf die 
Stimmung. Doch Sie können 
gegensteuern: Tageslicht ist 
wichtig für das Wohlbefinden 
und hilft dem Körper, Vitamin 
D zu bilden. Machen Sie einen 
täglichen Spaziergang, auch 
bei grauem Himmel. Zusätzlich 
kann eine Lichttherapielam-
pe in den Morgenstunden das 
Stimmungsniveau heben. Im 
Zweifel kann auch die Bestim-
mung des Vitamin D-Spiegels 
mittels Blutbild beim Arzt nütz-
lich sein. Auch kleine Pausen im 
Alltag sind wichtig, um das in-
nere Gleichgewicht zu wahren. 
Nehmen Sie sich Zeit für Ent-
spannungsübungen wie Yoga 
oder Meditation. Ein heißes Bad 
mit ätherischen Ölen wie Laven-
del oder Kamille kann ebenfalls 
dabei helfen, zur Ruhe zu kom-
men und Stress abzubauen.

Unser Tipp: In der Theisstal-
Apotheke finden Sie eine Aus-
wahl an ätherischen Ölen und 
Badezusätzen, die speziell für 
die kalte Jahreszeit geeignet 
sind. Gerne beraten wir Sie, wie 
Sie diese effektiv einsetzen kön-
nen.

Haut- und Lippenpflege im 
Winter
Die kalte Luft draußen und die 
trockene Heizungsluft drinnen 
können unsere Haut und Lip-
pen stark beanspruchen. Eine 
reichhaltige Pflege hilft, Feuch-
tigkeitsverlust zu vermeiden 
und das Wohlgefühl der Haut 
zu bewahren. Verwenden Sie 
Feuchtigkeitscremes, die auf 
die Bedürfnisse Ihrer Haut im 
Winter abgestimmt sind, und 
achten Sie auf Lippenpflegestif-
te, die die Lippen vor dem Aus-
trocknen schützen.
Ein weiteres Hausmittel für ge-
pflegte Haut ist eine nährende 
Gesichtsmaske aus Quark und 
Honig, die Feuchtigkeit spendet 
und beruhigend wirkt. 
Für trockene Lippen eignet sich 
ein sanftes Peeling aus Zucker 
und Olivenöl, das abgestorbene 
Hautschüppchen entfernt und 
die Lippen geschmeidig hält.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Erkältungssaison und mentale 
Gesundheit im Winter

www.theisstal-apotheke.de

Die betriebliche Nutzung von 
Elektrofahrzeugen wird derzeit 
steuerlich dergestalt gefördert, 
dass bei der Ermittlung der 
Höhe der privaten Nutzungs-
entnahme nur ein Prozent von 
einem Viertel, effektiv also 
0,25 %, des inländischen Brut-
tolistenpreises als privater Nut-
zungsanteil versteuert werden 
muss (§ 6 Absatz 1 Nr. 4 Satz 2 
Nummer 3 Einkommensteuer-
gesetz/EStG). Dies gilt nach 

geltender Rechtslage allerdings 
nur, wenn der Bruttolistenpreis 
des Fahrzeugs € 70.000,00 nicht 
übersteigt.

Höherer Bruttolistenpreis
Die Bundesregierung hat nun 
in dem sich im Gesetzgebungs-
verfahren befindlichen Steuer-
fortentwicklungsgesetz eine 
Anhebung der Wertgrenze auf 
€ 95.000,00 eingebracht. Die 
95.000-Euro-Wertgrenze soll für 

E-Autos gelten, die ab Juli 2024 
angeschafft worden sind.

Geplante Sonderabschreibung
Emissionsfreie E-Autos, die im 
Zeitraum von Juli 2024 bis De-
zember 2028 angeschafft wer-
den, sollen außerdem über ei-
nen Zeitraum von sechs Jahren, 
beginnend mit einem AfA-Satz 
von 40 %, abgeschrieben wer-
den können.
Stand: 2. November 2024

Neue Förderung für Elektroautos

www.rcs-gmbh.com

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Die Ziele einer Hybridheizung 
sind klar beschrieben: Mehr 
Energieeffizienz, geringere Be-
triebskosten und eine höhere 
Umweltverträglichkeit. Vor-
zugsweise erfolgte in der Ver-
gangenheit der Einsatz von Hy-
bridheizungen in Altbauten zur 
Modernisierung. Vorhandene 
Gas- oder Ölheizungen wur-
den meist ergänzt oder beim 
Modernisierungsaustausch das 
fossile Heizsystem durch eine 
Solarthermieanlage erweitert. 
Dadurch wurden fossile Brenn-
stoffe eingespart und der Weg 
für erneuerbare Energien war 
offen. Mit der Anschaffung ei-
ner Hybridheizung investieren 
Sie als Betreiber in die richtige 
Richtung: 
Sie erfüllen die Vorgaben des 
GEG, reduzieren die Heizkos-
ten und steigern den Komfort 
mit moderner Technik. Hybrid-
heizungen lassen sich flexibel 
erweitern, da sie modular auf-
gebaut sind. 
Die Nutzung der erneuerba-
ren Energiequellen wie Sonne, 
Luft oder Bodenwärme kosten 

nichts und die kombinierte 
Nutzung zweier Heizsysteme 
gewährleistet ganzjährig eine 
stabile Versorgungssicherheit. 
Dazu können mit Hilfe aktueller 
Förderprogramme die Investi-
tionskosten reduziert werden. 
Grundsätzlich steht für alle das 
BEG, die „Bundesförderung effi-
ziente Gebäude“, im Fokus. Wei-
tere regionale Programme und 
auch spezielle Bonuszugaben 
können die Grundförderung er-
gänzen. 
Seit dem 1. Januar 2024 gelten 
neue Richtlinien für die Hei-
zungsförderung. Grundsätzlich 
fördert die Regierung alle, die 
ein Haus bauen, kaufen oder 
energetisch sanieren. Im Falle 
des Einbaus einer Wärmepum-
pe oder einer anderen Heiztech-
nik auf der Basis erneuerbarer 
Energien ist die KfW zuständig 
für die Antragsabwicklung und 
die Vergabe der Zuschüsse. 
Neu ist die Unterteilung in drei 
Bausteine: 
1.	 Die Grundförderung in Höhe 

von 30 Prozent der Kosten. 
2.	 Ein einkommensabhängi-

ger Bonus in Höhe von 30 
Prozent für selbstnutzende 
Eigentümer mit einem Haus-
haltseinkommen von maxi-
mal 40.000 Euro pro Jahr. 

3.	 Der Klima-Geschwindig-
keitsbonus in Höhe von 20 
Prozent für den frühzeiti-
gen Heizungstausch durch 
selbstnutzende Wohneigen-
tümer. 

Die drei Bausteine sind mitei-
nander kumulierbar, allerdings 
ist die Summe der Zuschüsse bei 
maximal 70 Prozent gedeckelt. 
Die förderfähigen Investitions-
kosten für den Heizungstausch 
sind auf 30.000 Euro begrenzt. 
Daraus ergibt sich ein maxi-
maler Zuschuss in Höhe von 
21.000 Euro für eine neue Hei-
zung (das entspricht 70 Prozent 
von 30.000 Euro). Das Verfahren 
der Antragstellung für die Hei-
zungsförderung wurde auch ge-
ändert. Seit Januar 2024 können 
Anträge erst nach Abschluss ei-
nes Leistungs- oder Lieferungs-
vertrages mit einer Fachfirma 
eingereicht werden. 
Nutzen Sie unser persönliches 
Angebot und lassen Sie sich bei 
Ihnen vor Ort über die Möglich-
keiten beraten. Vergleichen Sie 
dann selbst die unterschiedli-
chen Lösungen und entschei-
den Sie zukunftsorientiert auf 
der fundierten Grundlage unse-
rer Spezialisten.

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Rund um Heizung und Sanitär

Welche Vorteile bietet  
eine Hybridheizung?

www.schreiner-heizung.de

Frau Willigalla empfiehlt:

Jasmin Schreiber
Marianengraben
Eichborn

Jasmin Schreiber erzählt die 
Geschichte von Paula, einem 
jungen Menschen, der etwas 
Tragisches erlebt und trotz des 
dramatischen Vorfalls nie auf-
hört an das Gute zu glauben, 
bzw. von den überwältigen Ge-
fühlen, die damit einhergehen.
Gespickt mit Wissen über die 
Tiefseefische und unfassbar 
feinfühlig erzählt, schenkt die-
ses Buch jede Menge Trost und 
ist ein Plädoyer auf die Freund-
schaft! Unbedingt zu empfeh-
len. Die Schmuckausgabe mit 
Farbschnitt und Bonuskapitel 

kostet 17  €. Außerdem kam 
der Film zu diesem Buch am 
7.11.2024 in die Kinos.

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Jetzt ein Buch!

Marianengraben

www.buechereule-niedernhausen.de

Die Verlosung der letzten Woche – einen Postkarten-
Satz mit unseren Luftbilder von Niedernhausen und  
den Ortsteilen – hat gewonnen: Rainer Brosi.  
Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß beim Karten Schreiben! 

Gewinner der VIP-Verlosung

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Grüße aus Niedernhausen/Ts.
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Jetzt ist es passiert, was schon 
länger in der Luft lag: Olaf Scholz 
hat Christian Lindner entlassen, 
und damit die Ampel-Koalition 
beendet. Der Schritt war abseh-
bar, aber die Umstände schon 
sehr außergewöhnlich. Scholz 
verlangte von Lindner, dass er 
Extra-Schulden in Höhe von 15 
Milliarden Euro im neuen Jahr 
zustimmen sollte, und dafür 
eine Ausnahme der Schulden-
bremse einrichten sollte. Drei 
Milliarden sollten an die Ukraine 
gehen, zwölf Milliarden in den 
normalen Bundeshaushalt. Als 
Begründung schlug Scholz vor, 
den Ukraine-Krieg zu verwen-
den. Die Regel des Grundgeset-
zes besagt aber, dass man nur in 
Situationen einer besonderen 
Notlage diesen Mechanismus 
nutzen darf, und diese Notlage 
überraschend sein muss, und 
eine Notlage damit unabweis-
bar. Doch all dies ist gar nicht 
der Fall: der Ukraine-Krieg tobt 
bereits im dritten Jahr und ist 
längst keine Überraschung 
mehr. Wir haben auch keine 
Notlage ohne die 15 Milliarden, 
denn der Haushalt wäre in die-
ser Woche ohne Extra-Schulden 
verabschiedet worden, die Ver-
handlungen waren fast fertig. 
Lindner konnte also diesen ge-
setzeswidrigen Schulden nicht 
zustimmen, er hätte damit sei-

nen Amtseid gebrochen, den er 
auf die Verfassung geschworen 
hatte. Scholz warf Lindner dann 
aus der Regierung raus, und der 
Rest ist bekannt. Weil Scholz 
direkt danach vor die Kameras 
ging und ein langes Statement 
abgelesen hatte, wurde klar, dass 
dieser Abend bereits im Vorfeld 
so von ihm geplant worden war. 
Auch das ist noch nichts Schlim-
mes, es ist das Recht jedes Kanz-
lers, Minister zu entlassen, oder 
seine eigene Regierung umzu-
bauen. Aber das Statement des 
Kanzlers hatte es in sich: Scholz 
attackierte Lindner persönlich, 
machte diesen für das Scheitern 
der Regierung verantwortlich, 
und trat nochmal kräftig hinter-
her. Lindner habe Zusagen nicht 
eingehalten, habe Scholzens 
Vorschläge abgelehnt, und sei 
als Finanzminister nicht mehr 
geeignet. Ich habe staunend zu-
geschaut und mir gedacht: hier 
steht der Bundeskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland, 
der Nachfolger von Helmut 
Schmidt, Helmut Kohl und An-
gela Merkel. Ein Mann, der mit 
einer großen Machtfülle aus-
gestattet ist, der eigentlich eine 
enorme Souveränität als Staats-
mann haben müsste. Ich hätte 
erwartet, dass er die Größe hat 
und sagt: „Die Koalition ist zu 
Ende“, ohne schmutzige Wäsche 

zu waschen. Zum Glück hat sich 
Christian Lindner nicht auf die-
ses kleinkarierte Niveau herab-
gelassen, und die Vorwürfe öf-
fentlich auch nicht im Einzelnen 
dementiert. Olaf Scholz ist seit 
drei Jahren Bundeskanzler und 
war davor viele Jahre Bundesfi-
nanzminister. Dass er jetzt das 
Scheitern seiner eigenen Regie-
rung, das Scheitern seiner Wirt-
schaftspolitik und die Rezession 
in Deutschland alleine einem 
Mann zuschustern will, das war 
schon infam. Dass er dafür aus-
gerechnet Ukraine-Hilfen be-
nutzen wollte, ist noch schlim-
mer: ausgerechnet Scholz, dem 
man jede Unterstützung für die 
Ukraine ab betteln musste, stellt 
sich jetzt als Ukraine-Retter dar. 
Der Mann, der zu Anfang des 
Krieges nur 5000 Helme liefern 
wollte. Wir haben über ein Jahr 
dafür kämpfen müssen, dass er 
endlich irgendwann Leopard-
Panzer zur Lieferung erlaubt 
hatte. Die Taurus-Raketen der 
Bundeswehr, die die Ukraine so 
dringend braucht, gibt Scholz 
bis heute nicht frei, obwohl die 
FDP, die Grünen und die Union 
ihn immer wieder dazu auffor-
dern. Ich war von Scholz’ Rede 
geradezu entsetzt, sie war eines 
Regierungs-Chefs nicht würdig. 
Noch nie hatten wir einen der-
maßen schwachen Kanzler; er 

hat sowieso nie geführt, aber 
diese unkontrollierte Wut-Rede 
zeigte nochmal seinen un-sou-
veränen Charakter.
Der Bruch der Ampel macht 
einerseits betroffen, aber er ist 
auch ein Befreiungsschlag. Jetzt 
ist der Weg frei für Neuwahlen, 
und für ein neues Regierungs-
Bündnis, welches hoffentlich 
mehr Gemeinsamkeiten hat. 
Aber auch hier steht Scholz wie-
der im Weg: Er will bis ins neue 
Jahr weiter wurschteln mit zer-
brochener Regierungskoalition, 
und ohne eine Mehrheit im Par-
lament. Er hätte sofort die Ver-
trauensfrage stellen können, um 
den Weg frei zu machen für Neu-
wahlen, will damit aber noch 
über zwei Monate abwarten. 
Seine Ausrede ist, dass er noch 
ein paar Gesetze auf den Weg 
bringen wolle, aber ohne ausrei-
chend Stimmen im Bundestag 
wird das kaum gelingen. Auch 
die anderen Ausreden, wir hät-
ten kein Papier oder die Vorbe-
reitung für Wahlen dauerten zu 
lange, sorgen überall nur noch 
für Kopfschütteln. Wir werden 
weiter dafür kämpfen, dass die 
Vertrauensfrage schnell gestellt 
wird, und die Neuwahlen jetzt 
so bald wie möglich stattfinden. 
Die letzten Monate haben doch 
gezeigt: Während der Kanzler 
davon erzählt, dass Deutschland 

gerade vor einem Wirtschafts-
wunder wie in den 60er Jahren 
stünde, ist die Realität eine ande-
re. Die Konzepte, mit denen SPD 
und Grüne der Wirtschaft helfen 
wollen, basieren alle auf staatli-
cher Bezuschussung aus unse-
ren Steuergeldern, was wir Libe-
rale ablehnen. Das Dilemma in 
Deutschland ist ja gerade, dass 
alle Probleme immer mit Geld 
zugeschüttet werden, und uns 
irgendwann einfach das Geld 
dafür fehlt. Es wird dringend 
Zeit, dass hier mit den richtigen 
Instrumenten gehandelt wird; 
unser Papier von letzter Woche 
war im Kanzleramt noch nicht 
einmal als Beratungsgrundlage 
akzeptiert worden. Deswegen 
ist es so wichtig, dass die Wähle-
rinnen und Wähler jetzt schnell 
entscheiden können, in welche 
Richtung unser Land gehen soll.
Donald Trump wird am 20. Ja-
nuar neuer US-Präsident, und 
er telefoniert bereits jetzt mit 
wichtigen Regierungs-Chefs, 
um seine Präsidentschaft vorzu-
bereiten. Dabei geht es natürlich 
auch um seine Pläne zur Been-
digung des Ukraine-Kriegs, und 
des Nahost-Konflikts. Scholz hat 
noch keinen Anruf erhalten, und 
er wird gewiss auch keinen be-
kommen. Auch im Ausland weiß 
man, dass seine Kanzlerschaft 
im kommenden Frühjahr enden 

wird. Umso wichtiger wäre es 
jetzt, schnell Klarheit zu schaf-
fen, und die Bundestagswahl 
rasch durchzuführen. Denn 
auch nach der Bundestagswahl 
wird es einige Wochen dauern, 
bis eine neue Regierungs-Koali-
tion gebildet wurde.

(Bild: Stefan Trocha)
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Dass es Industriekultur nicht nur 
im Ruhrgebiet oder an der Saar 
gibt, sondern auch in der Rhein-
Main-Region, zeigt seit über 
zwanzig Jahren die KulturRegi-
on mit ihrem Projekt „Route der 
Industriekultur Rhein-Main“. 
Mit dem „Lokalen Routenführer 
zum Rheingau-Taunus-Kreis“ 
wird der Landkreis mit über 60 
Objekten erstmals in eine der 
führenden deutschen Indust-
riekultur-Initiativen integriert.
Mit über 1.000 Objekten und 
Standorten macht die „Rou-
te der Industriekultur Rhein-
Main“ historische und aktive 
Stätten des Industriezeitalters 
im Rhein-Main-Gebiet sichtbar. 
Zudem bietet sie mit den jähr-
lich stattfindenden „Tagen der 
Industriekultur“ und dem Kul-

turbildungsprogramm „Route 
der Industriekultur Junior“ ein-
zigartige Zugänge zur Indust-
riekultur. Das Projekt gehört zur 
KulturRegion FrankfurtRhein-
Main, einem bundesländer-
übergreifenden Kulturnetzwerk 
in der Metropolregion, zu des-
sen über 50 kommunalen Ge-
sellschaftern auch der Rhein-
gau-Taunus-Kreis gehört.
„Mit dem ‚Lokalen Routenfüh-
rer‘ möchten wir die wirtschaft-
lichen und sozialen Leistungen 
im Rheingau-Taunus-Kreis 
sichtbar machen und gleich-
zeitig dementsprechend würdi-
gen. In der Tat wurde mit diesem 
Routenführer die wirtschaftli-
che und kulturelle Geschichte 
perfekt mit der Gegenwart kom-
biniert“, sagte Landrat Sandro 

Zehner, der zusammen mit Dr. 
Jennifer John, Geschäftsführe-
rin der KulturRegion, die knapp 
50-seitige Broschüre gestern 
Nachmittag bei der VAN HEES 
GmbH in Walluf vorstellte. 
Der Routenführer zeigt beispiel-
haft über 60 Objekte, darunter 
Fabrikgebäude, Mühlen, Unter-
nehmervillen, Bahnhöfe, Mu-
seen und Themen-Wege. Das Ti-
telbild ziert der Landungssteg in 
Lorch am Rhein und eine Dop-
pelseite nimmt die Aartalbahn 
als besonderes Thema in den 
Blick. Dass der Landkreis bis 
heute ein Standort für Industrie 
und Innovation ist, zeigen auf-
geführte traditionsreiche Unter-
nehmen und Forschungsein-
richtungen. Nicht ohne Grund 
haben die Organisatorinnen 
und Organisatoren die Broschü-
re bei der VAN HEES GmbH vor-
gestellt. Der international tätige 
Zulieferer für die Lebensmittel-
industrie reiht sich ein neben 
Unternehmen wie der Jean Mül-
ler GmbH Elektrotechnische 
Fabrik in Eltville am Rhein, der 
Erbslöh Gmbh in Geisenheim 
oder dem Institut Fresenius in 
Taunusstein. 
Entwickelt wurde der Routen-
führer von der KulturRegion 
in Zusammenarbeit mit gleich 
mehreren Fachämtern der 
Kreisverwaltung: Beiträge ka-
men vom Kulturmanagement, 
dem Denkmalschutz, der Wirt-
schaftsförderung und der Re-
gionalentwicklung. An der Auf-
arbeitung der Inhalte haben 
neben den Städten und Ge-
meinden im Landkreis auch die 
beteiligten Unternehmen und 
viele ehrenamtlich Engagierte 
in den Heimat- und Geschichts-
vereinen mitgewirkt. 
„Die vielen Beteiligten aus allen 
Bereichen der historischen und 

aktiven Industrie machen den 
Routenführer zu einem starken 
regionalen Gemeinschaftspro-
jekt“, sagte Geschäftsführerin 
Dr. John anlässlich der feier-
lichen Präsentation. Der Rou-
tenführer solle deshalb auch als 
Auftakt verstanden werden, das 
Thema zukünftig im Landkreis 
zu setzen und die zahlreichen 
Institutionen und Interessier-
ten zur Teilhabe einzuladen, 
wie etwa bei den kommenden 
„Tagen der Industriekultur“ im 
August 2025. 
Der Lokale Routenführer ist er-
hältlich bei der Kreisverwaltung 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
und online auf der Website der 
KulturRegion unter www.krfrm.
de/industriekultur-rheingau-
taunus-kreis/.

KulturRegion und Rheingau-Taunus-Kreis 

Erster Industriekultur-Routenführer für den Landkreis

Präsentation des Industriekultur-Routenführers
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Der Magistrat der Stadt Eppstein 
und die MTV Main-Taunus-Ver-
kehrsgesellschaft mbH (MTV) 
haben die Überführung des 
BürgerBus Eppstein in den Ser-
vice „Colibri“ vereinbart. Wich-
tig ist es ihnen, schon frühzeitig 
auf die Neuerung, die zum Jah-
reswechsel kommt, hinzuwei-
sen. Ab Donnerstag, den 2. Ja-
nuar 2025, kann in Eppstein das 
Fahrzeug im weiß-roten Design 
der MTV gebucht werden. Es ver-
fügt über sieben Fahrgastplätze 
und einen modernen vollelekt-
rischen Antrieb. Zeitgemäß ist 
auch die neue Option der digi-
talen Bestellung und Bezahlung 
von Fahrten. Die Betriebszeit ab 
Beginn des Jahres 2025 ist täg-
lich von 9.00 Uhr bis 23.00 Uhr. 
Start und Fahrtziele können aus 
über 100 virtuellen Haltepunk-

ten im gesamten Stadtgebiet 
ausgewählt werden. Dafür ist 
vorab das Herunterladen der 
„RMV On-Demand“-App und 
eine Registrierung notwendig. 
Die Bestellung und die Abrech-
nung der Fahrten können dann 
digital über die App erfolgen. 
Alternativ können Fahrgäste 
auch telefonisch unter 06192-
2002626 bestellen – nach vo-
riger Registrierung im Bürger-
Büro der Stadt Eppstein oder in 
der RMV-MobilitätsZentrale der 
MTV in Hofheim. Grundsätzlich 
folgt das neue Angebot in Epp-
stein den gleichen Prinzipien 
wie das Angebot in Hofheim. 
Dort verkehrt Colibri bereits seit 
Mitte Juni des Jahres 2022. Co-
libri ist mit einem besonderen 
Engagement des Rhein-Main-
Verkehrsverbundes (RMV) 

für On-Demand-Verkehre im 
Verbundgebiet verknüpft. Der 
RMV sorgt u. a. für die digitale 
Plattform und beteiligt sich an 
der Finanzierung der Betriebs-
kosten. Genauere Informa-
tionen zum neuen Angebot in 
Eppstein werden im Dezember 
bekannt gegeben und auch auf 
der Website www.mtv-onde-
mand.de veröffentlicht. Dort 
finden sich dann alle Details in 
Hinblick auf die Registrierung 
und Buchung, zum Tarif und 
zu den Bezahlmöglichkeiten. 
In Hofheim trifft der Service be-
reits seit 2,5 Jahren auf eine hohe 
positive Resonanz bei den Fahr-
gästen. Daher erwarten die Ver-
antwortlichen in Eppstein und 
bei der MTV, dass Colibri auch 
bei den Fahrgästen in Eppstein 
gut angenommen werden wird.

BürgerBus Eppstein wird Colibri
Neu ab Januar: emissionsfreies Fahrzeug, digitalisierte Prozesse

Am Samstag, 9. November 2024, 
fand die letzte „Pflegeschicht“ 
am Oberjosbacher Dorfbrun-
nen statt. Der Winter kann kom-
men. Der Trog ist gesäubert, der 
Deckel sitzt auf dem Brunnen-
trog und die Anlage ist gepflegt.
Ehrenamt ist die Seele des Brun-
nens, vom Bau 2003 bis heute. 
Sechs Pflegeeinsätze in 2024 
waren zu leisten. Die laufende 
Betreuungsarbeit, Technik und 
Wasser, nicht mitgerechnet. 
auch die Bereitstellung von Kaf-
fee und Kuchen für die Pfleger/
Pflegerinnen nach jedem Ein-
satz durch Familie Schlögl sei 
lobend erwähnt. Der Förderver-
ein 800 Jahre Oberjosbach e. V., 
als Träger der Anlage, dankt ganz 
herzlich. Das Tor zur Mitarbeit 
steht immer offen. Im Jahre 2025 
wird die Brunneneröffnung am 
Sonntag, 30.3.2025, stattfinden. 
Der Förderverein freut sich 
schon auf den Osterschmuck der 
Anlage durch die Gruppe „Bä-
renstark“ der Kerbegesellschaft. 
Als großen Arbeitspunkt für 2025 
steht die Erneuerung der Pergola 
aus Holz nach 21 Jahren  auf dem 
Programm. Hier hofft der För-
derverein auf die Unterstützung 
aller Oberjosbacher.

Letzte Pflegeschicht am 
Dorfbrunnen

Die „letzte Schicht“

Oberjosbach

Bremthal

Die Bärendoktorin kommt
Bei seinem nächsten Treffen 
wird das Team vom Repaircafé 
Eppstein von einer Doktorin 
für Schmusetiere unterstützt. 
Neben den klassischen Repara-
turen von Haus- und Elektroge-
räten können am Samstag, den 

16.11.24 von 10 bis 12.30 Uhr 
auch verletzte Plüschtiere und 
Teddybären behandelt werden. 
Die Sprechstunde findet wie 
immer im Gemeindesaal von St. 
Elisabeth in der Burgstraße 31 in 
Eppstein statt. Die Behandlung 

ist kostenlos und für das leibli-
che Wohl stehen Kaffee und Ku-
chen bereit. Wir freuen uns auf 
viele Patienten. Das Repaircafé 
bleibt im Dezember traditions-
gemäß geschlossen. Wir sehen 
uns im nächsten Jahr wieder.

Oberseelbach

Die Apfelzeit endet und da-
mit auch die Zeit des leckeren 
Süßen. Den frisch gekelterten 
Apfelmost gibt es noch einmal 
am kommenden Samstag, dem 
16. November von 13 bis 15 Uhr 
am Backes Oberseelbach in der 
Hauptstraße. Die Kelteraktion 
wird vom Backesteam Ober-
seelbach gemeinsam mit dem 
BUND Niedernhausen durch-
geführt.
Neben dem Most wird auch 
2024er Apfelsaft und Apfelwein 
von Oberseelbacher Streu-
obstwiesen günstig angeboten. 
Most, Saft und Wein kann kos-

tenlos verkostet werden wie 
auch das beliebte Backesbrot 
vom Backesteam, welches am 
Vormittag im Backes-Steinofen 
gebacken wurde.

Niedernhausener Äppelwinzer
Bevor im nächsten Herbst 
wieder Äpfel geerntet und ge-
keltert werden können, steht 
die Pflege der Bäume auf der 
Streuobstwiese an. Vielleicht 
gibt es Interessierte am Thema 
Streuobst, die sich gemeinsam 
dem Thema widmen wollen, 
so Birte Sterf vom BUND. Unter 
fachkundiger Anleitung Bäu-

me schneiden und im Herbst 
neben dem Keltern von Süßem 
auch gemeinsam als „Äppel-
winzer“ aktiv werden? Streuobst 
sei 2021 nicht ohne Grund von 
der UNESCO als immaterielles 
Kulturerbe anerkannt worden. 
Neben einem wertvollen Le-
bensraum für viele Tiere bilde-
ten die Streuobstwiesen auch 
die Grundlage für die hessische 
Apfelweinkultur. Wer Interesse 
an diesem spannenden Thema 
hat, kann am Samstag vorbei-
kommen oder sich beim BUND 
melden: BUND.Niedernhau 
sen@gmx.de.

Letzter Keltertermin am Backes

Als zuständiger Schulträger sind 
die Schulen im Rheingau Tau-
nus Kreis einer seiner Kernauf-
gaben. Das bedeutet, um dem 
eigenen Anspruch für bestmög-
liche Lernbedingungen gerecht 
zu werden, einen erheblichen 
finanziellen Aufwand an Unter-
halt und Investitionen, so Land-
rat und Schuldezernent Sandro 
Zehner bei einer Übersicht über 
die Herausforderungen rund 
um die Grund- und weiterfüh-
renden Schulen des Kreises. 
Das reiche von neuen Trinkwas-
serspendern über Sanierungen 
und Reparaturen, beispiels-
weise bei Folgen von Vandalis-
mus. Bis hin zu Neubauten, wie 
beispielsweise einer Mensa an 
der Theißtalschule in Niedern-
hausen. Rund 19.550 Schüle-
rinnen und Schüler werden an 
den Schulen im Kreis betreut, 
davon werden 33 Grund- und 
Förderschulen an 24 Stand-
orten mit 7.400 Kindern künf-
tig in die Ganztagsbetreuung 

gehen. 2026/27 soll der Aus-
bau abgeschlossen und dafür 
Investitionskosten von ca. 75 
Millionen Euro aufzubringen 
sein. Neben den 43 Mio. € für 
die laufenden Betreuungszwe-
cke. Ein vom Bund beschlosse-
ner Rechtsanspruch, für den in 
der Umsetzung nur 6,4 Mio.  € 
als Zuschuss zur Verfügung 
stehen. Eine „Herkulesaufga-
be für den Kreis“, wie Landrat 
Zehner betont. Wieder müssten 
Schulträger und die Kommu-
ne als Zuständige die Kosten 
der Kinderbetreuung tragen, 
die dann für andere Vorhaben 
fehlten. Zudem müsste ja der 
Bestand erhalten bleiben. Für 
knapp 37 Maßnahmen in Form 
von Generalsanierungen, dem 
Brandschutz oder energetische 
Verbesserungen sind derzeit 
85 Mio. € vorgesehen – es bedarf 
aber wesentlich mehr. Näm-
lich rund 203 Mio. €. Allein das 
Gymnasium Geisenheim mit 
39 Mio. € oder die Beruflichen 

Schulen Taunusstein-Hahn mit 
18 Mio € schlagen da zu Buche. 
Die hohen Kosten würden auch 
daran liegen, dass die Anfor-
derungen an pädagogisch aus-
gerichteter Ausstattung an Ge-
bäuden, Mobiliar und Technik 
immer umfangreicher werden. 
Ein großes Problem, so der 
Landrat, sind die Aufwendun-
gen für die Beseitigung von 
Vandalismus. Insbesondere an 
den Schultoiletten und das – 
man vermutet das eigentlich 
nicht – sehr häufig an Grund-
schulen. Schulgemeinschaften 
suchen nach Lösungen, eine 
Aufsicht durch ältere Schüler, 
eine „Toilettenpolizei“, oder mit 
der klassenweisen Zuordnung 
von WC-Kabinen versuchen die 
Schulen, dem Problem Herr zu 
werden. Aber, so Landrat Zeh-
ner, sind da die Eltern gefragt, 
da schon die Jüngsten „mit teils 
krimineller Energie für Schäden 
und Kosten sorgen“. Der Schul-
träger wolle sich zwar schnellst-
möglich für eine Instandhaltung 
bemühen, das ist aber keine Lö-
sung der Ursachen. 
Ein Medienentwicklungsplan 
für 2025/2029 entsteht derzeit, 
schaute Sandro Zehner in die 
Zukunft. Medienpädagogische 
Ausrichtung soll das digitale 
Lernen unterstützen. 
Wie dieses „Projekt der Zukunft“ 
in seinen medienpädagogi-
schen Ausprägungen aussehen 
könnte, dafür wurden 1.150 Teil-
nehmer über den Status befragt. 
Ein Entwicklungsplan, der aus 
Sicht des Kreises ein zukunfts-
orientiertes Projekt ist, bei dem 
die Verwaltung, die IT-Abtei-
lung, das RTK-Medienzentrum, 
staatliches Schulamt und auch 
der Kreiseltern- und Kreisschü-
lerbeirat mit den Schulleitun-
gen und den Lehrkräften zu-
sammenarbeitet.
Eberhard Heyne

Schulen im Rheingau Taunus Kreis

Unterhalten – Sanieren – 
Investieren – Bauen

Landrat und Schuldezernent Sandro Zehner über die Schulen  
des Rheingau-Taunus-Kreises

Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag
Am Sonntag, den 17. Novem-
ber 2024, findet am Ehrenmal 
an der Katholischen Kirche in 
Oberjosbach eine Gedenkver-
anstaltung zum Volkstrauertag 
statt. Der Ortsbeirat Oberjos-

bach lädt dazu ein. Die Veran-
staltung beginnt um 19.00 Uhr 
im Anschluss an den Gottes-
dienst der Kirche St. Michael 
Oberjosbach.
Ralf Scheurer, Ortsvorsteher

Kennen Sie den Baum des Jahres 
2024? Es ist die Echte Mehlbee-
re (Sorbus aria), ein heimischer 
Laubbaum, den viele Menschen 
vermutlich noch nicht kennen. 
Mit einer maximalen Höhe 
von 15 bis 20 Metern spielt die 
Mehlbeere in der Holzverwer-
tung eine untergeordnete Rolle 
im Vergleich zu anderen Laub-
bäumen wie Eiche oder Buche. 
Doch ökologisch gesehen ist sie 
äußerst wertvoll, insbesondere 
für den Waldnaturschutz und 
strukturreiche Bergwälder.
Die NABU-Gruppe Niedern-
hausen hat am vergangenen 
Samstag, bei strahlendem No-
vemberwetter, eine Echte Mehl-
beere im Autal – in der Nähe des 
Parkplatzes – gepflanzt und mit 
Stützpfählen gegen Wind und 
Wetter gesichert. Dieses Pflan-
zen des Baumes des Jahres ist 

für die Naturbegeisterten zu 
einer kleinen Tradition gewor-
den. Auch die vorherigen Titel-
träger, wie die Robinie und die 
Flatterulme, sind im Autal zu 
bewundern.
Die Mehlbeere erhielt ihren Na-
men, weil in früheren Zeiten ihre 
gemahlenen Samen manchmal 
dem Mehl beigemischt wurden, 
um es zu strecken oder um Back-
waren eine süßere Note zu ver-
leihen.
Die Mehlbeere hat eine heraus-
ragende Bedeutung für den Vo-
gelschutz: In Untersuchungen 
wurden 18 Vogelarten beobach-
tet, die die rötlichen Mehlbee-
ren verzehren, darunter Amsel, 
Rotkehlchen und verschiedene 
Drosselarten. Zudem ist die 
Gattung Sorbus, zu der auch Els-
beeren und Vogelbeeren gehö-
ren, Lebensraum für zahlreiche 

pflanzenfressende Insekten- 
und Milbenarten.
Die Hauptvorkommen der 
Mehlbeere liegen in den baye-
rischen Alpen, wo sie bis in Hö-
henlagen von 1.500 Metern gute 
Wuchsbedingungen findet. In 
trockenen Wäldern, wo andere 
Baumarten unter Trockenstress 
leiden, zeigt die Mehlbeere eine 
bemerkenswerte Vitalität. Dies 
könnte darauf hindeuten, dass 
sie aufgrund ihrer hohen Tro-
ckenheitstoleranz eine wichtige 
Rolle im zukünftigen Wald spie-
len könnte.
Ein besonderer Dank gilt der 
Gemeinde, die die Bäume be-
sorgt und finanziert hat. Die 
Echte Mehlbeere ist nicht nur 
ein schöner Baum, sondern 
auch ein wichtiger Bestandteil 
unseres heimischen Ökosys-
tems.

NABU-Gruppe Niedernhausen

Baum des Jahres 2024  
wird gepflanzt 

http://www.mtv-ondemand.de
http://www.mtv-ondemand.de
mailto:BUND.Niedernhausen@gmx.de
mailto:BUND.Niedernhausen@gmx.de
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Viele Jugenden haben spielfrei, 
aber auch diese Woche rollt der 
Ball.

A-Jugend: FC Naurod – SV Nie-
dernhausen 5:4
Spektakel im Nachbarschafts-
duell
Konzentriert ging die Autalelf 
in die Derby-Partie und konn-
te durch eine gute Seitenverla-
gerung mit Anton in Führung 
gehen. Zu unorganisiertes De-
fensivverhalten brachte das 
Heimteam zurück und vor der 
Pause in Führung. Nach zwei 
weiteren Toren im zweiten 
Durchgang schien das Spiel mit 
5:1 entschieden. Mit viel Wille 
und etwas mehr Stabilität kämp-
fen sich SVN-Jungs zurück. Cal-
vin, Ali und Tim verkürzten auf 
5:4, doch die vielleicht verdien-
te Punkteteilung blieb am Ende 
aus.

B-Jugend: SV Niedernhausen – 
FC Freudenberg II 0:5 (0:2)
U17 muss nächste Heimnie-
derlage einstecken
Heute hatte die U17 zum Top-
spiel (Erster gegen Zweiter) den 
FC Freudenberg II zu Gast im 
Autal. Diese Mannschaft hat 
letzte Saison in der C-Jugend 
noch in der Verbandsliga ge-
spielt. 
Dazu war man heute auf Sei-
ten des SVN mit dem wirklich 
letzten Aufgebot aufgestellt, da 
man zurzeit 7 Stammspieler 
ersetzen (aufgrund Krankheit 
+ Verletzung) und mit einem 
Feldspieler im Tor spielen muss 
aufgrund das der eigentliche 
TW diese Woche komplett mit 
Fußball spielen aufhörte! Salik 
hat sich heute in den Dienst der 
Mannschaft gestellt und seine 
Sache weitestgehend gut ge-
macht. Kämpferisch kann man 
den Autaljungs keinen Vorwurf 
machen. Sie haben alles rein-
gehauen und leider haben wir 
heute 2 weitere verletzte Spie-
ler dazu bekommen. Am Ende 
stand ein verdienter 5:0 Erfolg 
für die Gäste zu Buche, obwohl 
wir auch 3-4 große Torchancen 
hatten um zum Torerfolg zu 
kommen!
Das Trainerteam ist aufgrund 
der kämpferischen Leistung 
mit den Autaljungs dennoch 
zufrieden!
Für den SVN spielten: Salik, 
Tobi, Maxi, Lennart, Cedric, 

Denis, Anish, David, Kalid, Ali, 
Surush, Demien, Khaliq, Furqan
In der kommenden Trainings-
woche kommen 2-3 verletzte 
Spieler hoffentlich wieder zu-
rück und man hofft das man 
schnellstmöglich einen neuen 
TW dazugewinnen bzw. einen 
aus den eigenen Reihen ausbil-
den kann!

C-Jugend: Fvgg. Kastel 06 – SV 
Niedernhausen 6:0 (4:0)
Nach nur einem verloren Spiel 
in dieser Runde galt es heute 
den Tabellen Ersten zu bezwin-
gen. Hochmotiviert fuhren wir 
mit 14 Spielern zu Kastel 06.
Nach kurzer Spielzeit hatten wir 
die erste Torchance, durch ei-
nen Freistoß, mit einem hervor-
ragenden Schuss von Ante der 
jedoch durch einen minimalen 
Kontakt an der Latte nicht den 
Weg hinter die Linie fand. Der 
kurz orientierungslose Torhüter 
der Kasteler war nun wach. Die 
Kasteler nun alle wach gerüttelt 
hingen sich voll rein.
In der 12. Minute fiel das erste 
Tor für Kastel. Die Autal Jungs 
völlig unbeeindruckt von die-
sem gut herausgespielten Ab-
schluss versuchten weiter Druck 
zu machen.
Die Abschlüsse aufs gegneri-
sche Tor wurden jedoch nicht 
mit aller möglichen Konse-
quenz durchgesetzt. In der 16. 
Minute reklamierten die Kaste-
ler Spieler bei einer wenig aus-
sichtsreichen Situation im Straf-
raum der Autal Jungs Handspiel! 
Der Schiri zeigte auf den Punkt. 
Elfmeter! Alle Spieler, Zuschau-
er und Trainer völlig verdutzt 
von dieser Entscheidung! Svens 
Klärung mit seiner Schulter war 
alles Andere, als ein Handspiel 
und zeigte leider erneut, wie es 
um den ein oder anderen Un-
parteiischen bestellt ist!
Unser Torwart Flo (schon 2 von 
2 Elfern gehalten in den letzten 
6 Spielen) war guter Dinge, hatte 
jedoch bei dieser Ausführung in 
die linke Ecke nicht den Hauch 
einer Chance.
Nach weiteren 5 Minuten (21.) 
konnten die Kasteler erneut 
punkten zum 3:0. In der 32. 
Minute schon wieder ein Ge-
tümmel im eigenen Strafraum 
welches unseren Keeper in Be-
drängnis brachte und der 4. 
Treffer der Kasteler als Eigentor 
gewertet wurde. Halbzeitstand 

4:0 und nur 1 gelbe Karte für 
Kastel.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
ging es nach entsprechendem 
Coaching etwas vielverspre-
chender für die Autal-Jungs zu. 
Die verdiente Belohnung wollte 
jedoch nicht gelingen es fehlte 
immer an verschiedenen Klei-
nigkeiten oder gar dem richti-
gen Timing. Die Entscheidun-
gen des „Unparteiischen“, egal 
ob nicht vorhandenes Abseits 
oder welcher Mannschaft der 
Einwurf zusteht war auch alles 
andere, aber nicht auf unserer 
Seite. So ging dieses Spiel mit 
2 weiteren Toren für Kastel zu 
Ende.
Endstand 6:0 und 2 gelbe Karten 
für den SVN. Kastel hat verdient 
gewonnen.
Die Schiedsrichter Entschei-
dungen haben zwar für ein wei-
teres Höchstmaß an Demotiva-
tion gesorgt, nichtsdestotrotz 
haben die Kasteler ein gutes 
Spiel abgeliefert.
Für den SVN spielten: Ante, An-
ton Z., Aras, Ben (C), Darwin, 
Dayim, Eric, Flo (T), Henry, Na-
than, Phil, Sven, Tom, Zeynel

D2-Jugend: FC 1934 Bierstadt 
III – SVN 1:9
D2-Jugend des SVN trium-
phiert auswärts: Klarer 9:1-
Sieg gegen FC 1934 Bierstadt III
Am Sonntagmorgen trat die D2-
Jugend des SV 1913 Niedern-
hausen zu ihrem Auswärtsspiel 
gegen den FC 1934 Bierstadt III 
an – begleitet von mystischem 
Nebel und leichtem Nieselre-
gen. Nach der Niederlage der 
letzten Woche war klar, dass die 
Mannschaft heute von Beginn 
an offensiv auftreten musste. 
Krankheitsbedingte Ausfälle in 
der Verteidigung ließen auch 
keine andere Taktik zu. Vollgas 
war angesagt!
Mit dem Anpfiff übernahmen 
die Jungs des SVN die Kontrolle 
über das Spiel. Bereits in der 2. 
Minute erzielte Eray nach einer 
Vorlage von Theo das 1:0. Nur 
sechs Minuten später folgte das 
2:0: Ein kurzer Eckball führte zu 
einem Foul an einem SVN-Spie-
ler, was Theo gekonnt mit einem 
direkt verwandelten Freistoß 
aus der Nähe des Sechzehners 
bestrafte. Der SVN hielt den 
Druck aufrecht, und in der 9. Mi-
nute war es Alex, der eine Kom-
bination mit Jiyar glänzend zum 
3:0 abschloss. Die Dominanz 
setzte sich fort: In der 18. Minute 
legte Theo den Ball schön für Jan 
vor, der mit einem Traumtor auf 
4:0 erhöhte. Zwei Minuten spä-
ter tauschten Theo und Jan die 
Rollen. Dieses Mal schoss Theo 
nach einem Einwurf und einer 
Vorlage von Jan das 5:0. Noch 
vor der Halbzeit verwandelte 
Eray in der 22. Minute einen 
Pass von Wagar zum 6:0.
In der zweiten Halbzeit knüpfte 
die Mannschaft nahtlos an ihre 
Leistung an. In der 31. Minute 
nutzte Jiyar einen Abpraller des 
Torwarts, um nach Theo‘s Vor-
lage das 7:0 zu erzielen. Eine 
kurze Unaufmerksamkeit in der 
33. Minute erlaubte es Bierstadt, 
auf 1:7 zu verkürzen. Doch die 
Spieler des SVN ließen sich da-
von nicht beirren und drängten 
weiterhin entschlossen auf das 
gegnerische Tor. Die Abwehr 
und besonders unser Torwart 
Marius bewiesen mehrfach ihre 
Stärke: Marius sicherte einige 
Male den Ball souverän und 
wehrte jede weitere Torchance 
des Gegners ab.
In der 51. Minute folgte das 8:1: 
Theo brachte einen Eckball prä-
zise herein, den Eray direkt ver-
wandelte. Kurz vor Schluss krön-
te Mohamed die Teamleistung 
mit einem sehenswerten Tor 

zum 9:1. Nach einem schönen 
Pass von Jiyar dribbelte er drei 
Gegenspieler aus und brach-
te den Ball souverän im Netz 
unter. Mit diesem verdienten 
9:1-Erfolg gegen Bierstadt zeig-
te die D2-Jugend des SVN eine 
hervorragende Mannschafts-
leistung und ließ keine Zweifel 
an ihrem Siegeswillen.
Für den SVN spielten: Marius 
(T), Alex, Arian, Eray, Jan, Jiyar, 
Luis, Mohamed, Tenzin, Theo 
und Wagar (C).

D3-Jugend: SVN – Frauenstein 
3:1
Heute zeigte die Mannschaft 
eine gute Leistung gegen einen 
sehr aggressiven Gegner. Ins-
gesamt konnte der SVN spiele-
risch durchaus in einigen Sze-
nen überzeugen, ließ sich aber 
zwischendurch durch die ag-
gressive Spielweise des Gegners 
einschüchtern. Zur HZ stand es 
zwei zu null durch die Tore von 
Michele und Arad. In der zwei-
ten Halbzeit konnte Jona auf 
drei zu null erhöhen. Am Ende 

nutze der Gegner eine kleine 
Unachtsamkeit zum drei zu eins 
Endstand. Ich denke, die Spieler 
können heute stolz auf ihre Leis-
tung sein. Zudem feierte Odai 
sein Debüt für den SVN. 

F1-Jugend: Turnier in Naurod
Heute waren wir mit unseren 
zwei Teams in Naurod zu Gast. 
Fast alle Kinder waren dabei 
und zeigten von Beginn an 
große Motivation. Mit voller 
Energie und Freude gingen sie 
in jedes Spiel und konnten fast 
alle Begegnungen für sich ent-
scheiden.
Es war ein Tag voller Spaß und 
Begeisterung für die Kinder.

F2-Jugend: Heimturnier
Unser Heimturnier der F2-Ju-
gend war ein voller Erfolg. Unse-
re Jungs traten gegen die Teams 
von Naurod, Kloppenheim, 
Germania und Frauenstein an 
und zeigten meist vollen Einsatz 
und Spielfreude. Immer wenn 
der Teamgeist stimmte und sich 
die Jungs gegenseitig unterstüt-

zen, konnten Fehler ausgebü-
gelt und schöne Siege gefeiert 
werden. Das Zusammenspiel 
im Team führte zu tollen Kom-
binationen, die unsere Jungs 
in Tore verwandeln konnten. 
Besonders erwähnenswert war 
die Leistung von Lenni, der mit 
sechs Treffern glänzte, obwohl 
er normalerweise eher durch 
seine Defensivarbeit auffällt.
Alle haben ihr bestes gegeben 
und das Turnier war insgesamt 
geprägt von Fairplay, Zusam-
menhalt und Spaß für alle Betei-
ligten. Ein großer Dank geht an 
die Eltern, die mit ihrer tatkräf-
tigen Unterstützung maßgeb-
lich zum Gelingen des Turniers 
beigetragen haben. Dank ihres 
Engagements waren nahezu alle 
Dienste innerhalb kürzester Zeit 
vergeben, was eine reibungslo-
se Organisation und Durchfüh-
rung ermöglichte.
Wir freuen uns bereits auf die 
kommenden Herausforderun-
gen und Turniere.
Thomas Ketzer, Jugendkoordi-
nator

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Jugendspieltag vom 8. bis 10. November 2024

Sport

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen | www.oliver-breitfelder.de | oliver@breitfelder.de

EINE SAUBERE SACHE

Tel 06127 700 22 22

Mobil 0178 56 601 30‬

F2-Jugend

D2-Jugend
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Kleinanzeigen – 
privat

Stellenanzeigen 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen 
Verstärkung!

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Ausbildung zum Elektroniker für  
Automatisierungs- und Systemtechnik (m/w/d)

Obermonteur / Meister / Techniker  
für den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mita
rbeiter (m

/w/d) gesucht:  

Büro Vollze
it –

 und  

Service
techniker

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Immobilien­
gesuche

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  
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BEWIRB DICH (M/W/D) JETZT BEI UNS!

Fliederweg 4 
65527 Niedernhausen

06127 / 9785-0

info@innovations.tax
www.innovations.tax

 STEUERFACHANGESTELLTE
 STEUERFACHWIRTE
 BILANZBUCHHALTER
 LOHNBUCHHALTER

Wir suchen Dich!

241104_ZeitungsanzeigeStellen_T&F_94x76.indd   1241104_ZeitungsanzeigeStellen_T&F_94x76.indd   1 04.11.24   16:5504.11.24   16:55Gemeinde
NIEDERNHAUSEN

 Grillplatzwart (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Wir suchen Sie: 
Für den gemeindeeigenen Grillplatz im Ortsteil Königshofen, 
suchen wir einen Grillplatzwart (m/w/d).

Das bringen Sie mit: 
•	 Hohes Maß an Flexibilität 
•	 Bereitschaft vor allem an Wochenenden tätig zu sein 
•	 Freundlicher Umgang mit Menschen 
•	 Führerschein Klasse B 
•	 Grundkenntnisse der Office Programme (E-Mails)

Ihre Aufgaben: 
•	 Übergabe und Rücknahme des Grillplatzes vor und nach  

den Terminen mit den Nutzern 
•	 Melden von Schäden und Mängeln an die Gemeinde

Das bieten wir: 
•	 Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit pro Termin 
•	 Ausführliche Einweisung in die Aufgabe

Tätigkeitsbeginn: 01.04.2025

Bewerbung: 
Ihr Bewerbungsschreiben inkl. Lebenslauf, senden Sie bitte  
bis zum 30.11.2024 an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
z.Hd. Frau Lopez Gonzalez
65527 Niedernhausen
oder per Mail an jennifer.lopez.gonzalez@niedernhausen.de 
Telefon-Nr. 06127/903-134

Die Adresse teilen wir im Anschluss mit.

Dringend!  
Kleine Wohnung von
alleinstehender deutscher Frau 
gesucht.
Kontakt:  
ab 16.00 Uhr 06127/704970

Suche 1 bis 1,5 Zimmer  
zu mieten
Raum Niedernhausen und 
Umgebung 
Kontakt: 0611/9812670

Wir suchen eine 
mobile/selbstständige 
Reinigungskraft
für einen 2-Personen-Haushalt 
in Niederjosbach.
2 x pro Monat à 3 Stunden. 
0151/61607407
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Wir helfen 
hier und jetzt.

„Mein Nachlass soll zu 
Hoffnung reifen“
Gestalten Sie Zukunft mit 
einer Nachlassspende

Kontaktieren Sie mich gerne:
Regionalverband Westhessen
Miriam Grünkemeier
Tel.: (0611) 18 18-180
miriam.gruenkemeier@ 
asb-westhessen.de 
www.asb-westhessen.de
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ab € 35
Ihre Anzeige im

Niedernhausener  
Anzeiger

http://www.wm-aw.de



